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Der Zustand des Katholizismus Preußen
Jahre 1855

(Nach einem urc den Wiener Nunzius eingeschickten
Gutachten) (1)

Mitgeteilt VON Tof Dr

Bunsen, der preußische Ministerresident eım Heiligen Stuhle,
ote den Kardinalstaatssekretär Bernetti VON „dem

blühenden /Zustande des Katholizismus Preußen‘” gyesprochen
Bernetti schickte die ote dem Wiener Nunzius Ostini Als
Antwort daraufi kam dem Nunzius gyerade „sehr gyelegen eINe enk-
chriit VON jemand der ’71 den katholischen Angelegenheiten dieses
Keiches sehr UT Bescheid weiß‘ AÄAus ihr sollte der ardına ‚klar
ersehen daß das Königreich angewandte System Yanzlıc
vernichtend TÜr den Katholizismus 1ISTe uch dem Fürstkanzler
Metternich gyab der Nunzius eine : Abschrift davon, amı ihren
Inhalt bei den bald stattiindenden Konierenzen ber die Angelegen-
heiten des Deutschen Bundes VOT ugen habe

Der Nunzius nenn den Verfifasser der lateinisch abgefaßten
Schrift NIC und Wale IHNan schließlich =  ur auft Vermutungen

Was die rage ach dem Verfasser betrifit WEenNnNn nicht
AUus andern Berichten der Kreis derer bekannt WAarTCe, die den Nunzien

Wien und München auch unauigeiordert 1eSs und das berichten
In der 626 ber WAarT C1INe Aulfiorderung CIHE Meinungsäußerung

bestimmten Fall vorauigegangen SO liegen bei den en,
die die Wahl des I rierer Bischoi{is VON Hommer etr  en, die (iut-
achten des geistlichen ates Lothar Marx AaUsSs Frankiurt, des Kano-
nikus Will AaUS UgsSburg£g, des Proiessors Kaess AdUus Mainz und
ndlich des bekannten Piarrers VON ilk Anton Joseph Binterim,
VOT Binterim uch ber den ZUT Wahl stehenden (irafen
Spiegel SCIN Urteil denselben Stellen niedergzelegt Günstig Wäal

N1IC Mit SCINEeIN liegen die des Hildesheimer Kanonikus VO  —_
Gudenau, des damaligzen Generalvikars Fock Aachen und uch

(1) Vatik Gieh Archiv Segr d Stato Nunziature Vienna
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des g.enannten‘ Marx VO  S Sehr iel um Rat angegangen Würde uch
der Konvertit und Rechtsgelehrte Jarcke, der zugle1Cc In dieser
Hinsicht Metternichs atgeber war Man WUu uch In öln VO  $

Binterims. Berichten, und War nicht angenehm davon berührt (2)
(2) Interessan in dieser Hinsicht ist ein LErlaß des Erzbischoi{is Graien VOoON

Spiegel, der zugleich sehr bezeichnend 1st IUr den kirchenpolitischen Mechanismus
der eit V OIM Juli 1825 atlerte Erlaß wird begründet. durch das „„Miß-
iallen  A das das „,Kgl hohe Ministerium der geistlichen Unterrichts- und Medizinal-
angelegenheiten  : dem Erzbischoi deshalb geäußert ©: weil SEA e au
der Geistlichkeit NSECECTS KTZDI SI MS sich des Vergehens,

Behör  en geheimenm ıt allsSs W artitıeen obrigkeitlichen
rı e ] 1U I, sehr verdächtig gemacht haben.“

Ein solcher Brieiwechsel, sSagt der Erzbischof, se]1 „n NSern (Gjesetzen VeOeI-

boten, daher unerlaubt und straibar”‘, stoße auch inhaltlich das Gebot der
Nächstenliebe d un „habe die häßliche unchristliche AÄAnsicht ZXCNOMMEN,
achtungswerte Männer aus dem Priesterstande ZU verleumden, und di insbe-
ondere höheren eistlichen auswärtiger Behörden und dadurch
Dei unsSsSeTeEIN sichtbaren Kirchenoberhaupte, bei dem Vater 1n OoMmM, ve;däohtig
L ıinachen und In üblen Rui bringen“.

Natürlich ist diese auswärtige Behörde die Nunziatur, In Münche:. und Wien.
„Das Unerlaubte‘‘, tährt Spiegel iort, dieses Benehmens, 'das Verirrung

ennen möchte, Talle jedem ın die Augen, aber ebensowenig könnten „die mißlichen

Bıieisteller sich schuldig machten.“
Folgen davon, die große Verantwortlichkeit verkannt werden, der die uınberufe-

Er TO Wenn das „Unwesen derartiger
unerlaubter Schreibereien, welches NUr Sal leicht auch das <zute enehmen
zwischen uUuNnseTeTr wohlwollenden Kegierung und dem römischen Hoife störend
einwirken kann  .. nicht auihöre, bleibe die Straie nicht AUsSs.

Und dieser Drohung Nachdruck verleihen, sagt Gr „Wir dürien
uUuNnseTeTr Diözesangeistlichkeit, welcher WITr vertirauen, nicht verheimlichen, daß
die höhere Behörde unNns angelegentlichst empicohlen hat, sorgmjältig darauf
halten, daß weder VON NSeTIIM Domkanpitel noch VOonNn NSCTMN Behörden und der
Diözesangeistlichkeit aufverbotenem Weg mitdem Stuhle in Kom
oder dessen Geschäiftstraägern Korrespondenz yefTührftf,;
vielmehr die ber diesen Gegenstand ergangenech (ijesetze. und Vorschriften
genaues beobachtet werden also über Berlin ınd VON da durch den be-
kannten Bunsen.

Indem der Erzbischoi dann I'Ioffriung aul Nachsicht und Verieihung TÜr die
Vergangenheit olNen 1äßt der „Milde UuNSCTCr Kegierung NSETS religiösen,
Irommen, seine katholischen Untertanen huldvoll andelnden Königs und
Monarchen‘‘, indem 0Xa verspricht, sich bittweise TÜr die verwenden,
deren Brieiwechsel „Ahndung über Einzelne hervorgerufen‘“‘, indem beden-
ken <ibt, daß der „allerhöchste königliche W ille feststeht, solle m1T der Strenge
der (Gijesetze wider die Ungehorsamen, welche auft dem verbotenen Wege iort-
wandeln, veriahren werden6 ermahnt dann noch einmal ‚‚die wenıigen Indivi-

aubten Handlung schuldig fiinden möchten‘‘,duen, die sich der bezeichneten, uner
„ErnNs und väterlich, das Vergangene bereuen, Gehorsam die (jesetze
auszuüben ZUW zute Beispiel nd ZUur zweckmäßigen Leitung ihrer Mitbürger,
und N1IC ferner ihr C(ijewissen mit dem Uebertreien des (Giebotes der Nächsten-
liebe Deschweren, sondern der orte uUuNSCICS Heilandes eingedenk Zu sSeIN:
Liebet einander‘‘ USW :

Daß man sich den"Frlaß ge$tört hätte, kann ich leider nicht ehaupten
ach w1e VOT auien an die „höhern (ieistlichen auswaärtiger Behörden‘“ Berichte
und (iutachten ein. Und aller Wahrscheinlichkeit nach hat gerade der VON den
„wenigen Individuen‘, aun den der erzbischöfliche Lrlaß in erstier Linie hinzielte,
Binterim, denselben aul bekanntem Wege. weitergegeben, denn C TeCN bei andern
Aktenstücken, die Spiegel betreii ach Rom
geschickt wurden.

© und von der Nunziatur in Münghex?
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Das folgende Schrifitstück ist VO Wiener Nunzius an die Kurie

geschickt worden. Da Nun Jarcke diesem besten Beziehungen
Stanund ihm des Öitern derartige Promemoria zustellte, Ste
der Vermutung nichts Wege, diesen als Veriasser desselben
zunehmen uch präche aIiur der Aufbau des Stückes: als
Staatsrechtler egt zunächst die Kechtslage der Kirche dar, ann
unterzieht das SCINEeT Kritik, Was die ach außen gerichteten, allen
sichtbaren staatlichen Strukturen darbieten Verfassung, Landes-
verwaltung, Heer, Post, Gestandtschaitswesen, Provinzialverwal-
LUNg, Kechtswesen Dann erst geht aui das Kirchliche und
Kulturelle ber Hätte en Theologe nicht eher den umgekehrten
Werzg eingeschlagen ? och ISt die Verfasserirage Nebensache dem
Inhalt yegenüber Und der ISst ein wertvoller Beitrag aIur, daß
Adas Königreich angewandte System SanNzZlıc vernichtend
Iür den Katholizismus ist  .. WIC der Nunzius schrieb. Das Schriit-
STUC 1STt zugleich IN Beweis alür, daß einsichtige Katholikendas
System gleich durchschauten, und daß die Kurie darüber XUT unter-
ichtet War ‚ Letzteres ergibt sich aUS Protokall der
163 Sitzung der Kongregation TÜr außerordentliche Kirchenangele-
gyenheiten VO Jahre 1835 die Angelegenheiten ber den Stand
der katholischen Kirche Preußen eingehend ZUr Sprache kamen
Das soll 1M nächsten eit der Ouartalschrifit veröfNentlicht werden

XDOSItCIO status rel catholicae in Borussico (3)
Keligionem Catholicam Borussia proNtentur incolarum QUINGQUEC

milliones: reliqui Lutheri vel Calvini sectam SequuUNTUr vel DOSt utrıusaue
sSectiae uUuN10Nem (4) evangelicos nomminant. Plures DTrOVINCIaC
SUunt Terme ntegzro protestanticae: quaedam INalOIl parte catholicae,
aliae demum SUNnt mixtae. otandum CTO catholicos NON gratia aut
nNdulto Te2NUM Iuisse assumptos: sed CSSEC eosdem 1a ab antıquis
tempDoribus indigenas patrıae Nlos Paterna est, aUUuUam habi-
tant terra; catholicis deveniunt catholicos SUS legata sunt, quae
modo retinent vel tenuerunt olim bona ecclesiastica: autem DaTrs
bonorum ecclesiasticorum, QUaEC protestantes NUunNcG habent, catholicis sunt
erepta tempDore reilormationis protfestanticae.

Catholieci ultura ingenultateque nil cedunt protestantibus:
ad UUAaCVIS gerunda dotibus NOn reliqui incolae
probe‘ Sunt instructi. Non solum n1 et patriam deliquerunt,
qJUln DOTIUS optiıme de utroque meriti SUNt ita auidem ut anno 1828 DeT

(3) Das Yyesperr Gedruckte 1ST Schriftstück unterstrichen.(4 Die Vereinigung der Lutheraner und alyiner in Preußen ZUT SO
Landeskirche, die oftiziell 31 Oktober 1817 eingeführt wurde.
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decretum regZ1uUm, qQuUa edeles ubditi INMODOC uerint collaudatı Sua
emum, qQUaC praesertim religionem reclamant 1UT A, NON solum DTITAaC-
SCI1DTL1ONIS- itulo, sed 11S et1am innıtuntur contractibus, DaClis, oederi-
Dus, QUaC iniringl ab una Darte nelias est

Pax westfalica anı 1648 DIac caeteris vindicat ei singula
loca, QUAaC aNO a ]i (5) 1624 tenuerint. Recessus palatinum 1CU-

burgiecum inter ei DTINCIDEIN electorem brandenburgicum anilo 672 (6)
in1ıtus tatult, catholici juliaco-montensis ucatus 1ON cogantur cholas
protestantium ireauentare, eorundem iurisdiction! parochtlali, Sub-
6ESSEC eit C1IS relinquitpraeter omnimodam religi1o0n1s eit conscientiae 1Der-
atem, DOSSESSIONCIM uUSUm bonorum ecclesiasticorum, scholarum q li-

Foedus (7) demum u qJUuUO SilesiaUarumaque DIarum fundationum.
subdebatur Borussiae, pondet catholicis hulusce
annnı 1740 Imperialis deputationIis decretum anı 803 (8) inviolabilia
DTOTSUS agnoscit catholicorum 1Ura ecclesias ei cholas ei Aa Xa eEIS
bona: iniung1tque principibus saecularibus, ut quantum iuerit um
diocesibus constituendis cathedralibusque OTandıs, abunde ‚elargiantur.
Viennensis (9) CONZTESSUS acta confoederation1s SFETIMAMNICAC eadem ESSEC
STaTtuun catholicorum ei protestantium UTra _ civilia. Per concordata

catholicis muPontificis CU TeSC Borussorum aNOo 1821 INıTa,
statuumtur 1UTa, QUaAC 10)
Sunt Hisce accedunt plures DrOMISSIONCS solemnes regZc DOrussico
lactae catholicis DrOM1ISSUM Tult jterato, bona ad ecclesias vel
cholas spectantıia CSSC IS servanda, Dlenamque relig1o0nis CoNnsclentlaeque
libertatem 6IS relinauendam, COSUUC 1U 1U civilium uSu protestantibus
OMNINO CSSC aequiparandos.

Nihilomnius deplorandus est catholicorum - Borusslia STatus, QUuU1
Ad1l0Ta eti1am uturıs temporibus Dararic videtur pericula, NO aD ipsismet
probis catholicis ob ijgnorantiam haud Satlıs agnoscatur.

Loquimur quidem de relig10s0O STAlu; hic tamen rite DIO-
nequit NIS1I Ccivilis simul politicus attendatur

De guberni0 borussico in SeNere,

Snl
Regiminis borussici 1orma monarchica est; independens ei abso-

uta est malestas Rex CEIUSYUC celsissima amlilia ‚confessionem
protestanticam sectantur. Dum ad aulam TCQ1AIN aditus catholicis ierme
praeclusus’ estT, protestantici ministrı ibi Dlurimum valent otum FreZNum
DEr plura ministeria gyubernatur. Omnes ministr1ı SUDITECMI SuUunt protestan-

(5) Instrum. Pac., Osnabr., Art V1 S 14
Nach Beendigung des Jülich-Clevischen Erbiolgestreites

Recueil de ‘ Iraites (1817) 141(7) 1763 Febr AT XIV. Martens,
(8) Reichsdeputations-Hauptausschußb VO ebr. 18503 S LXUIT. Martens,

Suppel. Recueil. L11 (1807), 320/1
Art LIL XVI der Bundesakte. Martens, 3558 365

(10) 1821 Juli



%e  i  w  O  u

s  en  *2

172 Proi Dr BASTGEN

tes In QUOVIS minister10 Sunt consiliarli plurimi secundum divisiones
VaTlasS QOui DTI1IMUM locum his divisionibus OCCUDaNT, (excepto
uUuNoO collegiummedicinale _ Medizinalkollegium A Sunt pröfestän-
tes In Borussia singula ab 115 tantum, UUl 19 eminentiori 109
an Committuntur, mediate vel immediate DEeET ministerium vel Der

1ta quidem, ut HNOn solum gyubernatio, sed 1US et1am Drol-
clendi muneribus solos sIit protestantes

OQuam ero INCONZTU: OIMNNINO SI1ITt eiusmodi ordinatio, DerSpIC1ILur
DTraeCIDUeE minister10, quod Draegest rebus SAaCTIS et instructioni publicae
(Geistliches Unterrichtsministerium),. quod UNICUM tantummodo est

ultima instantia negotla tam catholicorum QJU am protestantıiıum
detinit el tam minister Ua ceier1 Nu1lus mi1inisterii consiharii
(Si un um exceperis) SUNT protestantes Decisio ad hoc ministerium
devolutarum ab 1lo dependet,;cui OININISSUIM est reierre de C185
ad minıster1um, dein modo, QUO reierens 6a4asSs mıinister10 Dropona atque
depingat. qul ad ministerium, ut1 12 dictis Date 16S plurimae,
qQuae catholicorum SuUnt, 1ITO protestante reieruntur. Sint etlam negotla
NOn UUaC catholico consiliario reierantur, dependent amen ae
ab ASSCHSU consilariorum protestantium, UQUl, (S14: SsIint N1UumMmMeTrO SUDETIOTES,
Tacile UUaC catholico PrODONUNTUT, per sulragiorum pluritatem DOSSUNT
1616616 aut SUas Dartes detorquere Itaque CUu DET FeZ1NUumM atholi-

YJUINQUE milliones numerentur, OMNIS tractatlio tam athoeli-
UU am protestanticarum Drotestantes est et abh C15 epende

Dum ecclesia catholica nullum inter re21058 mMinNISTIros catholicum,
QUu1 CIS UUa CONCernunt religzionem publicam Instruct1ionem, Catho-
lica negotla administret et dum inter consiliarios DCI exceptionem
et DTITO iorma NUS tantum es catholicus, plures inter e0OS SUNtT DTaCc-
dicatores protestanticl, UUl 1L1ONMN solum, UUAaC prolNcua SUnt confessioni SUaC,
attendunt, sed eti1am de 115 rebus_ deliberant ei decernunt, UUae atholi-

cholas ecclesias SDectian

d 2
De discıiplina ecclesiastica militibus praescripta.

Ingens est Borussia militum eXerCILUus, QUul dividitur COTDOTAa
Corps) Juvenes sS1 idonei uerint, Der 12 militiae DIraCc-
scribuntur, et ordinarie eorundem DaTrs tertia quarta, lorsan eti1am quarta
quinta DeCT trıienn1ıum versantur Sunt Droinde catholici milites
JUam Dlurimi: AST, proportione INSDECTA, catholici SUNTt duces Offi-
ziere), DAaUCIlIOTCS catholicı CeNturlones (Hauptleute), INaloOTres (Maiors,
Rittmeister), praeifectus turmae (Oberste) CTIO Nu sunt, nullusaue CathO-
licus dux gyeneralis (Generale). Praedicatores protestantes exercIitu
plurimi SUn(T, catholicus plane nullus Una saltem 1E OIMNIM milites

etlam catholicl, aSssıstere debent cultui protestantico audireaue
protestanticum. Praescripta C0 militibus exercıitla militaria

CS YCNECTIS SUnt ut catholici milites diebus dom1inicis et Testivis vel
LTaTrlsSssSsimMe vel NUNdguam adesse DOSSINT cultui divino Triennali militia
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xpleta militum N1UMETUS domum demittitur, et SIC mu catholici
14  z 1DSa dissuetudine exercIti0 religionis tepidissimi ad SUa reveritiun-
LUr,; matrımon1a mixta ineunt, evenıit plerumaue, quod plangit DOoeTta 11)

Damnosa aquid NOn IMMINUIt dies”?
eias pDarenturn, AaVI1S, ulı
NOos NECYUIOTES, INO  d daturos
Progeniem Vv1t10sS10rem

1i VCTO, S1 ducibus eorundem ibuerit, remanen militari sStadlo,
ubi, S1 NOVeENNIUM absolverint, commendatitias, dimissoriales 1tteras
oMc1a subeunda, ubi aptı reperti uerint OINNINO commendantur proinde
(Zivilversorgungsschein) reCIDIUNT quibus ad UUACVIS et civilia

UQU1S aqauodpiam desiderat cultui protestantico
assıstere; UUl ecTITO militia ad altiorem locum O_

6In desiderat, eidem submittere conditionl. . Nıil CIYO,
et{1am regionibus catholicis 11 9 YQUul muneribus iungantur, vel
OIMNINO sint protestantes vel tepldissimi plerumaue catholici, religionique
vel adherentes

In quol1be COTDOTC SUNT duae SIC dietae divistonum scholae
(Divisionsschulen) ad COS instruendos, Qu1 aliguando SInt duces Tutur1i
et1iam istae cholae subduntur protestantibus praedicatoribus, UUl
structione agNas partes aZunt; unde cholae 1STae nominanda Sunt
instituta protestantıca. em modo QuOo11D€e regimento (Regiment),

quol1ıbe praesidio (Garnison) habetur schola praesidiarla (Garnison-
schule) U UaIn iIrequentare debent militum inftfantes et1.am M1X IO
matrımon10 oriundi, IHNINO et1.am catholicis parentibus natı atquı
magıstrı taliıum scholarum SUNT protestantes dirigunturque istae DTaec-
dicatoribus protestantibus.

Sunt _ Borussia Qeditheia DTO nutriendis educandisque Dupillis
Darente militari prognafls: Aatqul ista UUOUUC orphanotrophia SUunt Drote-
stantica, et Dupilli catholici, S1 QU1 intromittantur, r1tu Droftestantico edu-
CaNtiur:

Sunt Prussia instituta quaedam DTO instruendis iberis
miliıtum; 1STae et1am domus SUnt protestanticae, et catholici iniantes,
admittantur, protestantico modo educantur.

Cuncta haec de militari: disciplina ad ainassım eXponNunNtiur O0
publico, quod edit BENKER T (12), HMerbipoli sub titulo Keligionsireund
ide 1Dellum 1832, Nov

d 3
Cursores publicı Postae).

Communicatio urbis CAU altera SIVC 1INiIra ambitum, SIVC
exira pOosita, DCT publicos CONSeEervatur At LO solum

11) Hor Carm I1} 67 4A5
12) Franz Georgz Benkert, Regens Priesterseminar Würzburg, yründete

1822 den Religionsireund, der auch außerhalb Deutschlands sehr verbreitet Wal
un Frankreich die Gründung des sehr geschätzten Ami de 1a Heligion Ver-
anlaßte
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IMNıSTETr DTIIMAaTr1IUuSs DOostarum Drotestans est sed et1am UUl directores diecun-
tur, iere SUNT protestantes S1 YUUlIS director catholicus decesserit

eiusdem COMMITTI sSole protestantibus, etiam regionibus atholi-
CIS Solummodo secretarı! aliqui inieriores officiales catholici reperiuntur

P X

S 4
De legationibus

D d Communicatio CU: exterIis aulis DEr egatos ovetur
Il legati Borussiae protestantes SUNt locis catholicis
ven}’gu_r egatus DOTUSSICUS, QUu1 SIt catholicus Legati hi s1bi
specilale emandatum habent, ut protestantibus ubique l0Cc0O Gr DTO-
videant ut regionibus catholicis, pPraesertim Italia, protestan-
ium Communitates SCH eforment, ut protestanticam relizionem
Dromoveant ut protestantibus ubique ei cConsilio et Succurrant..

i Prae ceteris egatus Romae residens 13) hanc s1ibi COTINIMISSa CUramı
ut Draecaveat UUl protestantes Komae ad catholicam relizionem

CONvertantur his eTO eyatis et aD illis, ul assoclantur, Arszi
oculis observantur, quae CathOolcIs Hunt em legati de regionibus.
catholicis relationes elformant absurdissimas, uıunde catholicorum

va Contiristantur. (Exempla hac NOn desunt (011(8)}
publico ministeriali Berolini edito, auctore Philippsborn.)

&5
in

Divisio regzn.
x

Regnum borussicum dividitur DTrOVINCIaS (Provinzen).. ullıbe
DTOVINCIlae PpraeponIitur DTaeSeSs (Oberpräsident), CM Sunt COIMN-

Assistunt huic consiliarii plurimi Praesides
11li adiuncti consiharii sunt protestantes.

In culuslibet DTrOVINCI1ae€e urbe institutum est SIC dictum s
I (Provinzial - Schulkollegium) et NSUDET

Ca DTOVINCIAa cholae subduntur (exceptis
tamen universitatibus, UJUaC immediate subsunt ministerio),

r S

tituta theologica et philosophica, g et TO  a SECINLNATILAa
ludimagistrorum (i SchuHehrer-Seminarien), et partım UUOQQUE cholae
elementares, catholicae perinde atque protestanticae Istiusmodi colleg1
DTaAaCSCS DTINAaTIUS est protestans assıdent eidem tres consiliarli, DTO-
testantes et 1DS1, inter UUOS uUuNus saltem est praedicator protfestans
regionibus catholicis superadditur consiharıus catholicus Ordinarie CON-
siliario protestantico COMMITILTUF reierendi ad collegium de 1S

13) Gemeint AST Christ Karl Josias Bunsen, selit 1816 KOom, 1818
Nachiolger Von Legationsrat' Brandis der preußischen Gesandtschait beim

Stuhl. 1823 die Stelle Niebuhrs irat, ZunacCcAs als Geschäftsträger, dann
(1827) als Ministerresident,. schließlich (1834) als außerordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister. Dies Wal damals die höchste diplomatische Stellungs-
Stufe der preußischen Diplomatie.

v L'
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rebus, UUa«c spectant eft SCININATIAa ludimagistrorum. Illud CTZO
collegium provinciale disponit docendi methodum, approbat AaNNUarum
lectionum rationem, dirigit abeuntium CXamına candidatorum., COmmponit,
UUALC reierenda sint cholis ad ministerium, testimonla HNormat de udi-
magistrorum moribus, stipendia eit salaria DTO magistris Dproponıit, exira-
ordinarias qualiticationes indulget libros scolis adhibendos determinat,
librosaue alios bibliothecae scholari imponendos assSızna eic Omnia
ig1tur, UJUaC cholas etiam catholicas DeET unNnıversam DTOVINCIAaM CONCeEeT-
nNunt, solis lere dependent protestantibus

Provincia QUACVIS quoad gygubernationem dividitur ditiones
(Regierungsbezirke). In talı itione QUaVIS subsistit gubernium quoddam
(Regierung), V arlıs CONSTANS, aquod DTOVINCIAC negotla qd-
ministrat IA SU  ae nspDectilonis ecclesiastica

ON exercel, cholas elementares dirigit u1L1De gubernio (tali)
praelicitur DTaCcSECS DFTIMAaT1IUSs (Präsident) et 1CO-PTaCcSECS; his cCoNIULANZUNTUFr
plures consihiarli, ASSCSSOTCES, secre(tfaril, calculatores, scribae efc Ataui
et1am 1n l0Ccis catholicis praesides ei vicepraesides hi consiliarii
autem ad INaloTem 1UINESETUIMM SUNT Drotestantes; catholici Daulatim
ecedun

5Est amen et1.am xyubernium ale regionibus catholicis uUuNus
catholicus, consiliarii GTE ungens, relaturus ordinarie catholicorum
negotla ecclesias cholas Ast eligitur lle absque
authoritat gyubernio, l0qui scribere ef 24OQuodsi OTtfO ecerit gubernil,; dignitati Orte aliquo capitulo vel simili
culdam unNner1 miniıster1i0 admovetur Sunt autem zubernio QUOVIS
duo- praedicatores proftestanfticl, Qul CONTIINUO CULAHT gubernium SCUH DIAC-
sides sententlas adducere protestantibus quidem DroNcuas, catholicis
CTO damnosas.

Ditio UUAaCVIS subdividitur C1T.C U FÖ (Kreise), quibus praeest
11 1 i (Landrat): aSSOClanfiur 1li scribae ei auxilia-

iores alil. consiliarii Ili1am catholicis - Tegil1onibus rurales SUnt
plerumaue protestantes; SI QUI1S orte sit consiliarius catholicus, COMIUNMN-
guntur. eidem saltem profestantes secretaril.

Circulus denuo dividitur (Bürgermeisterei AaUt Can
tons); Canton demum cCommunilitates cCantonı praeest consul Bürger-
meister), COomMMmMuUNItaAaTI scultetus (Ortsbeamter). Consules Dplurimi et1am
l0Cis catholicis sunt. protestantes, 111110 ei NOn SCUITETI Ssunt DTO-
testantes

S 6
De iustitia pDublica

In qualiıbe DTrOVINCIAa 1US alcitur DEr tribunalia SUDETI1IOTAa inferiora
(Oberlandesgerichtsbezirke Landgerichtsbezirtke). ITribunalis SUDTEIM
PraepDosIitus dieitur DE d e '6e.s U: IKCHHN IS (Oberpräsident) additur
DTAESES alius (Vicepräsident), assıstunt consiharii decem QADE
pluribus assessoribus alıisqaue ministrıs subordinatis. 1am locis CatihNO-
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licis praesides consiliarii autem ad alOTeMmm Numerum Sunt DIO-
testantes Cum eCTIO praesides 101 solum dirigant tribunalia SUDTEIMA,
sed eti1am inieriora, Sequitur exinde, administrationem. iuris unNnıver-
Samn solos CSSC protestantes. Sunt utique inieriores aliqui iudices
catholici pluresque catholic] A4SSECSSOTES ast vel NUuUSDI1am iudieium
plane catholicum

uod CcCIO aula et ministerium militares duces et tribunalium
präesides scholarum provinclales recC{iores, quod gubernia catholicis
1lON aveant SUa NON Taro authorıtate abutantur rel catholicae abem,
NOn ODUS erıt pluribusTar Qui CcCTO acta quaedam publica
desuper petier1t, videat iolium audati Benkert lib 1832 eNSsIS
Junii.

S 7
Res ecclesiasticae.

Catholicis Prussia conceditur ut1que, ut Rom Pontificem agnoscant
tamaquam tOtIUSs ecclesiae Capu ast NeQUAaAQGUAIM DETINMISSUM est NeEC
clericis generatım 1NEeC CDISCODIS sSspeclatım, ut TECUTITETE immediate pDossint
ad Pontificem: CM catholicorum i1tterae ve] DeT egatum, vel
DeT minNıSterıum debent Komam mM1 14) Pontificis rescr1ıpta
publicare aCTIUumM reducere 1C@ absque gyuberni Hac
eTO ratione G Pontilice, S1 NON dissolvatur DEeENITUS, Va
amen relaxatur et est gyubernium, negotiorum CUTSUIIN vel impedire
pen1tus vel deturbare ubdole, vel retardare saltem DTO lubitu

S 8
Electiones epIiscoporum.

Par ullam de salute catholica ecclesia Borussia
VaTllas dioeceses dividitur Dioecesibus singulis DraepDoNıtur CEDISCODUS.
Sede vacante eadem CaNnNoN1cCOoS ines et oiclum,
sS1bi eligendi CDISCODUM, dummodo lectio ce 1CR1
acceptam Canonici VCIO, 1StO SUO 1Ure utantur, impediuntur
diversimode (iubernium determinat quando, QuomoOdo, QU1S SI1t
eligendus CDISCODUS capitularibus GTO renuentibus ve]l obloquentibus

entur Hunc modum Padibornae 1825 (15), et hNOocC
1DSO 4AaNNO 16) electi Ssunt de QJUUOTUMM sclentla, moribus,; doti-
busque a l11S tam capitularibus constabat ut vel 1DSa |rum]

14) Daiür jeiert Vat Archiv die Faszikelserie Nr 169 Ministro Prussiano
den besten Beweis. Die Korrespondenz wurde erst 1841 ireizegeben. 1825

15) Nach dem ode des Bischoi{is Franz on VOoNn Fürstenbergz wurde
Treiherr Friedrich Klemens V OIl Ladebur., Domherr VON Hildesheim, gewählt.

J]er 1st 1Ne6 Lücke; ich vermute, daß S1C ausgzeiüllt werden sollte etiwa
mit Coloniae (d mit der Wahl des Erzbischoi{is VOoN Spiegel und Monasterii
(d mit der Wahl VOINl Caspar Max VOonNn Droste Vischering); oder auch 1Ur mit
Monasterii, da sich bei Spiegel eigentlich al nicht 1INe Wahl handelte
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nomlina| 615 rlant| ignotla] 17) (in electioe Paderbornensis,
actualis SCODI,; ZNOLUS CaNON1ICIS Paderbornensibus DEeT OTITNIMNISSAaT1IUIMN
reZ1UM, comıtem de W estphalen, capitulum COODTaAaLUS Iuit et
illico, urgente gubernio, CDISCODUS lectus est) 17) eft nihilomnius 1STIUS-
modi electiones ut CanoNicae sunt proclamatae. OS eTrO tantum CDISCO-
DOS eligl, quibus vel conflidere DOSSIT gubernium, vel quibus yubern!i
metiu perculsis nullus zelus S1T tuendi vel reclamandıi 1UTa ecclesiastica,
facile CONCIDITUFr Episcopum qQUECIMVIS SCXGT'E observant 111 gyuberni0
ad id CONSTILUTL, uUullo0omodo DETMISSUM ST CDISCODIS absque CENSUTa

4a4sSsSsen yuberni! vel UNIcCam 1tteram LyDIS mandare. EDiISsCODus QU1=
dem quoad dignitatis gradum C SUDT CITLO DTOVINCIaC praeside COMDaATA-
tur itamen S1 vel yubernium vel DTacSeCSs &zuberni! ab 1DSO C
petierit, obsecundare aut plurimas Droiferre molestias. Ministerium
1 CQ1IUM autem dure et acerbe CDISCODOS TacTiat 19)

8 9
De Capitulis.

EDpiSCODIS assignatur DECI bullam de salute capitulum (20), CU1US
Ex eiusdem bullae tenoremembra solent 6CSSC sacerdotes probi ruditi

regulae subsistunt ales, 1UXta QUaS HOVI Sint substituendi S
DI1OTES decesserunt Verum nullatenus i1StTAae regulae observantur (Giu-
bernium provinciale Provinzialbehörde) eligendas _ DrOoODONIT,
miniısterium velHEG 1DSC Cads ligit, CDISCODUS tandem obtrusas sibi elec-
L10NEes proclamat. (En harmoniam praestabilitam !)

Llectiones CIZO tum CD tum C  um SUNT-- et
inutiles CeEeremMON12€, Cu Oofum electionis negotium gyubernio exerceatur.

OVva capitula uerunt ab Nıt10 honore verumtamen ecidit
Daulatim 1deles eorundem auctoritas Uu1a de salute, IUa
quidem S1bi vindicabant 1IMNIHTE Gr ad 1fic1a s1b1i DeCT bullam 1mMDOSITa,
attendebant Nolunt eN1M praedicare, nolunt coniessiones eit
choro adesse et canftare, nolunt TAatuto tempore 1SSam celebrare.

restauratione capitulorum 12 decem abierunt annl, odiıedum
ulla tatuta prodierunt (21)

FEDISCODUS Monasteriensis (22), atut deiendendis ecclesiae iuribus
safıs debilis; SUa ceteroaqauın jetate 1deles magnoDere gedilicat SIC
eMicit ut NO tantum capitulum, sed et1am Padibornense Capltu-

17) In dem Schrittstück StTe 1LOIMN 615 1ZN0
18 Was eingeschlossen IST, StTeE Rande zugelügt.

19) Auf (Girund des iast lückenlos AaUs dem Vat Archiv EeCWONNCHNCH Stolies
werde ich hoMNentlich bald der age SCHMN, A Arbeit über die Besetzungz
der bischöflichen Stühle Preußen nach der Saekularisation veröffentlichen
können. Vergl. auch Brück, Gieschichte der kath Kirche Ä. I1 (1903) 246

20) In der Bulle 1Sst die ede VoN dignis l idoneis ecclesiasticis.
200 Ueber die Zustände den Kapiteln geben WENISCI die oben Anm 14)

genannten Akten Auischluß, als die Berichte der unzien VON Wien und München
22 Vgl AÄAnm
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l1um erubescant, et C1IUS, CDISCODUS (23, UU} NONM solum NOn celebrat
quotidie SAaCT U, sed au 11S1 diebus dommnicIıis TesSVIS solum-
mModo acello domestico, cathedrali eTO ecclesia VIX quater vel
UUINYUICS DeT annum) apparet, NON administrat conlirmationis. 11-
tum, HNONN oniert ordines, 1N1ONn visitat dioecesim;: administrationem autem
amplissimae dioeceseos probatis derelinquit, SCINMINAaCTIOTUM
ecclesiasticorum nullam ijerme ger1

S 10
Vicarius generalıs.

Penes epIscCopatum empore restaurationıs OVI1 vicarlatus
(episcopales) generales Ssunt InStItutL, Qu1l SUNnt lora quaedam episcopalla

CONsStan praefer CDISCODUM tribus consillarıls clericis, un!: laico
Syndico utrıusque per1to et aliis NSUDECT miniıstrıs subordinatis.
Hoc institutum ab 1N1010 ingens Tut DTO diocesibus institutum Ast quod
olendum est Va tLam generalis QUuU am consilhiarli ceter1,; SV I1-
dicus alii demum huic tribunali ddieti eliguntur yuberni0 vel

iniungitur, ut hos yubern10 assıgznatos eligat et conlirmet Prae-
erea plerique VICAaTrl gyenerales S xubernium ante uerunt qua CON-
siliarli, proindeque gyuberni0 probati Sun(t, UUl et1am deinceps, assuet1i ut
ut imperent, NO  —_ Fraro INUNETIS exercIitio, seposita debita clericis chari-
tate, duriorem qauendam procedendi modum observant.

S 11
Paroeciae.

Exceptis 24) DaTrOCCHUS DETDAaUCIS ad Sinıstram enı S1{1S VI1IX

allae Supersun(ft, QUaC sunt iberae COllatlon1ıs Tam has DaroeClas QUamm
1US patronatus.caetera beneficia curata usurpaVvit sibi gubernium

Exegit gubern1ium nonnullis locis, ut DTO beneilic10 conierendo DO-
nantiur s1ibi idoneae; a1is autem longe pluribus regionibus ad
praesentationem collegii SCHOlastıicı (geistlichen Schulrat) yuberni0 de-
nominantur Posterior denominandi ratio manilesto S
catholicae em sequelas. Per Cal eligendi ratıonem DOTe-
state privantur, eclericis benemeritis yratiam faciendi, arcendi indigznos, et
ubi expedire uerit, clericos unl oubern!! ditione aliam Tans-
erendi nsuper clericorum ab avertuntur, atque inducun-
MED ut gubernio0 FTeZ11ISYyUC m1inıstr1ıs blandiantur (Giub erNıum VCIO, Drout
experientla 0Ce neDOotisSmoO turp1 interdum ndulge ei adulatiıones exegit
clericis DTrOTSUS indignas. institutio QUaC lit 9
efifectum sortirı potest anteauam gubernI10 - acetum FeZ1UM S1t COMN-

CESSuIN

23) Vgl 1m.
24) Vgl Brück, (1902), 22
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S22
Decanatus.

In singulis dioecesibus paroecilae rurales decanatus distribuuntur
Decanatibus praeest decanus. In aliquibus decanatibus : decanıi isti Sunt

DA M 1 1R aliis eTO Sunt immediafti SUDECTIOTECS Darocho-
IU IT ronnullis decanatibus Darochis praesentantur decanı
eliyendi. abh 1DSO CU. &oubernl!i conlirmantur; alıis amen
regionibus elıgit eOSs CDISCODUS, et assentlat gyubernium, conlirmantur

S 13
De c  CL  0_  o custodum aliarumque cultui divino inservientium DeErSoNarum.

Penes singulas ecclesias alli SUnt officiales custodes, templarıi,
O1ganıstae, campanıstae eic In sthaec adeo UUAC DTLNa Ironte
CXIgZUl CSSC videntur moment]l, TEVETa autem SUnt gubernium S1bi
1Ura aCCIVIT, et 18 l0Cis, ub1 1US patronatus exercet, offlicia et
praeiata et1am militibus emerIitis conierri CoNsueverunt

F}S 14
Administratio bonorum ecclesiasticorum.

Bonorum tam ecclesiarum UUa Darochorum admınistratio DTaeCIDUA
gyeneralem est t{tamen etiam ista bona gubernium Sib1

plura 1Ua arrogat 25) Gubernium CXDCNSAa et accepfta singula
codicibus desuper eltormatis e{i (facta 1amIn TEVIS1IOTIC
Vicarlatu generali), diiudicat, determinat udque lNt DeCTr protestan-

ı,  Yticae cConiessionis. Praecipue GFr vicarlatus generalis et Caeter1 de clero
molestantur, S1 QedilNicia sint aedilcanda ecclesiastica: UUa gzubernium
vult Neri et dirig1i DeCTr architecturae pDeri1tos protestanticae con{ies-
S101011S 1CTO0S

Est aqauidem dioecesibus singulis haud CX12 UUM DTO eINe-
MS et demeritis‘ clericis: nondum autem dispositioni est
assıznatum Hinc COg1Itur gyeneralis singulis OCcCcurentibus
Casiıbus adire mınıster1um, iniormareque de VIUS vel merIitdls CI-
dotium, unde ut alia sileam temDuSs ter1tur, sacerdotibus CON-
Tectis vel alias emeritIis providerı tempestive Nequıt sacerdos autem de=-
meritus l10c0 SUO dimovere commode NOn pDotest ubi SIC diutius

INaxXımam SUl religionisque DETNICICIM
g

S 15
De cholis

Inter erudiendae iuventutis instituta DT1IIMUM locum tenent uUunNn1-
In Prussia SUNTtversitates, ubsunt immediate direction1ı mintister11

quattuor unıversitates INeTE protestanticae, mixtae SUNnt duae, catholica
25) Vgl Brück 207
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Nu x1istit Duae a€e mixtae Sunt Bonnae ei Wratislaviae; 1$ SC
locis-bina est aCcCultas theologica, protestantica ei catholica NSUDET inter
aliarum doctrinarum Drofessores aliqui et1am catholici sunt qul eilam
catholici Droiessores theologiae gzubernio eliguntur instituuntur
absque ulla DIODI Concurrentlia, quoad doctrinam

quoad OCcendi rationem UlLLOMOdO subicluntur. Quodsi
lalsam doctrinam tradiderint, haeresesve seminaveriınt yubernium
COS Doterit CDISCODUS, quod iortasse, sed DOStT multos demum
9 LLIOTE SUO 16585 Controversas Compone diiudicabit Drou
Tactum NOVIIMUS 1amosa proiessorum G’ratz et Theiner 26)

lia uCcC est aCcultas theologica Monasterii et1am episcopalibus
SCININAaTUS SUNT studia theologica Verum i1lı et1am Droiessores gubernio
InStituuntur, CDISCODUS Dotest, 1C@ velilt, Droiessorem alem cathe-
dra ATCET6 Poterit iortassıs eligendis proiessoribus tum SUas
Dartes, ubi ministerium praeviderit, COS esSse ab eligendos., UUl
C1vili sint potestati inserviturl. Non 1arQO autem iIst1 Droiessores 1IUVEN1-
Dus theologis assumuntur, QU1 etatls SUu4ae \ IiX 24 vel 25 exple-
verunt Ne C610 desint uUuNnNguam ales UVEeENES Cathedrarum candidatl,
solent studiosi aliqui, theologiae Droiessoribus a.d id cCommendatiı, Inı

minister10 AdecTarliı sumptibus ad unıversitates, ubi ScCIentIs
incumbant Ocendi uner1ı DOstea accıngant unde edeunt plerum-
UJu«e mundana SCIeEN Ta inilati, moribus interdum COrrup(i, 1NOVa alfectantes,
veiera contemnentes De Roma NX audire DOSSUNtT monasterl1a instituta
Contemptul eEXDONUN caelibatum ut servıtutem intollerabilem de Sacerdo-
tuum humeris deicere cupiunt (27) liturgiae relormandae incumbunt lin-
u4e vernaculae uUuSsum DTO SEervıt10o divino artectan disciplinam ecclesia-
st1icam mutatam volunt eiCc Qui penitius eIro inquaesieriIit
proIiundissimae, UU am actant,; sapıentlae,haustamreperıe ea doctrinam

Dprotestantium Droiessorum Draelectionibus vel aliis libris theolo-
Clericalia SCININAaT1a dicuntur, quidem episcopDalia ttamen et1am 1sta

gzubernium S1bi multis rebus subiecit umMc1a adnotare, NOn
regentem abh eligi qQUu1Nn yubernium ederit SUUIN Placetum 28)

In multis ODDIdis rbibus 14 Catho-
licis ei DIO Cathollc1s undata uerunt proifessores uerunt sacerdotes
catholici sub iNnSpDeCLIONeE Nun GT° 1sta instituta DEr zubernium
epPISCODAaIlI iurisdictioni DITOTSUS subtracta SUNt ei protestanticae AU@TIOTI=
talı subiecta Contra CXDTESSAM D1 iundatorum voluntatem, CON-
traque manitestatam OTMNA1IUM catholicorum voluntatem Amoventur
magıster10 sacerdotes catholici, substituuntur philologi [aTen UUOTUMM

26) Vgl Brück, IL, 428 IL., 552 Ich habe über diese Sache viel
Materna] ammeln können dem Vat Archiv un: dem Wien, insbesondere
Tast alles Materjal ber den Hermesianismus und ıe damit zusammenhängenden
Personen. Die Kurie WAaT über die Proifessoren zut unterrichtet durch die DBerichte
der unzien.

Z Veber die Bewegungen ZCSCH den 0e11ba vgl Brück 50911über die liturgischen trömungen ebend 564
Vgl Brück, 450
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plures sunt protestantes Nova oOcendi methOdus, T1 NOVI,
doctrinae introducuntur, lta quidem, ut ista instituta NON solum civilia
sunt aCcta, sed Darte saltem, 12 protestantica. nde nil 1T U,
ferme religionem, pletatem 1S SYVyINNASUS exsulasse 29)

Scholae elementares, UUaC ab ecclesia SU amn ex1istentiam habent,
suberant olim ecclesiastico UNc eTO tamquam instituta civilia
aDentur et gyuberni0 diriguntur titamen immediata INnSpDeCTIO, quantum
ad disciplinam internam, parochis reSDpeCMVIS gyubernio0 est

In locum 1i subsecuta Sunt hisce emDO-
1Dus SECIHINATILA ludimagistrorum (Schullehrer-Anstalten), quibus udi-
magıistrı iuturı COMMUNI VICTIU uüutentes DEeT plures instituuntur. Prae-
est IS director, CUl adıuncti SUunt alıqui proiessores plerumque sacerdotes.
Neque eTITO haec instituta 1U5S nullum valet CDISCODUS: DTrote-
stanticum collegium denuo Dpraescribit, quid, auomOdOo, 1UX Ta quOoS aUCIiOres

cholis sit docendum ; approbat, admıittit, ei 1m1IC1 canditatos, ( U111
et1am determinat COS, QU1Ham candidatis ei Qquibus parochialibus
cholis instituendi Sint magıstrı eic 30)

Quanta autem sit haec Derturbatlo, quantaque > Ingruant
ecclesiam mala, CU1QUC sapıent] patebit aud amen abs eTriL, ante
tristem epocham, QU am saecularisationem vocant, mMu melius eit DCI-
Tectius scholas, parochiales- DTaeCIDUC, Iulsse ordinatas 10CI1Ss catholicı1s,
QUaEC suberant DIINCipibus ecclesiasticis, qQUam regionibus 1111S, UUaC TEgl
DOTUSSi£O ant subiectae his deerant instituta UUAaCVIS ad
Iormandos ludimagistros; 1S autem exsfiterunt cholae normales,
quibus magisterimu candidati CZTrEZIE erudiebantur: ei ( borussic1s
locis [CX C1US mıinısteriıum nullam haberet instruendo- A

[[U 1S Contira clerusaue uUMILVETITSUS ibuerunt
ut 1iıventutis instituendae ratıonem promoverent atque DTITO-ODCTamM,

MNcerent.
K amen, Al 14 et1am catholicae iuventutis institutio

ecclesiasticae iursidiction! SIit erepta, cCivili potestate egatur DeET
adeo haereticos (quorum Dplures sunt praedicatores) NIUumMU
nNnovatorum audacla, ut melior periectior instituendae iuventutis
nducta SIt ratio DeCT gubernium borussicum plenis DUCCIS gylorientur

&d 16
Pia legata.

Pia legata,; Drou iundatorum voluntas DSadqducC Ke natura exigebat;
12 abh ex0Ordi0o christinae religionis suberant disposition]! ecclesiasticae;
SCINDeETr £NIM ideles ecclesiam ut DUSSIMAaIn matrem veneratflı
SUNT 1e VCTO, NON OMNINO, saltem alOrı parte ecclesiae cleri-
UUuUe€e SUNT Drorepta ei ad Instar civilium bonorum laica potestate
cConsiderantur 31) Nova legata QauUut dona eccles1iis NeC cholis

ad alios DIOS SUS absque gzuberni! licentia Neri nequeun
29) Ebend 454 {if
30) Ebend 4A57
31) Brück | 209
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Corollarium
Ex huc Natis UNICUIUQUEC patebit, quan(tıs periculis versentur

TCeS SAaCTd® catholicorum Borussia.
Verum eNm VEeTIO, QUu1S tandem est OIMN1UmM starum machinationum

SCODUS Non 124 intenditur, ut christianismus, ut relig10 QUAaCVIS
Finis borus-evertatur penitus, et eNirenis liberalismus DTOFTFSUS inducatur

SICI1 gyubern!! Jle est ut DET coniessionum UN101eM saltem
externam, DCTI vulgarem Bibliae USUMm, DET CONCIONES 1D11CAS, QU1M
dogmata stabiliantur) VaTrlae coniessiones DTOTSUS coniundantur, catholica
eTIrO0O religio protestantismo ita COMMI1SCEATUTr, atque accomodatur, ut
sıt elig10 status, talis CapDu et rbiter UNICUS
ei absolutus S1it TE X 32) C111 m1inister10 SUl  ©

alem CTO CSSC, UJuCIN diximus modo SCODUMM xyubernio intentum,
Tac multis allis haec rationum momen;ca evincunt:

Regni CONSTTUTLO generalis, aquod itiınet I1UIMMETUM oficiorumaqgue
tam distributionem qQUam administrationem: qQUaC CONSÜTUTO
catholicis est ubiaue NOCIVA, protestantibus eTO proficua. Cum
CI1L1LIN catholici muneribus gerundis abstrahantur, Drotestantes ero
OoMiclis paulatim omnibus praeficiantur, inde SEQUNUF, catholicos
protestantibus dies fier1 dependentes; Drou
CXDOSUMNMU:

ofanduım est HSUDOL: CIr Catholici ACTaTlO ublico ributo-
[[U OIMN1UmM duas quintas partes olyant DCTr sinzulos
sSscutatorum plures milliones conierri ad 1tandos protestantes $
dum tali modo protestantiıum ODCS auguniur, catholicorum eTrO
Imminuuniur, religio catholica tAdHCiILUT: homines hebetes
iaclat DISTOS reddat Stupi1dos Hormet et ad gerundas 1CS ineptoOSs
Constitutio eXerCcCItus Catholici ET milites CUu ad altiores
gradus ascendere nequean aut saltem dificilime tantum, AaMN1LIM U
abiciunt militarem C praetierea emeriti milites ad UQUACVIS
obtinenda DTaC ceterIis quibuscunqgue 1US habeant, nt exinde, ut

catholicae redundent ministris protestantibus NnIanties
eTO militum plerique SIVC matriımon1l1s. mIX1IS SIVC eit1am CN-
us catholicis orti sint,C cholae militares, Drou CXDOSUMNNUS,

protestantibus plerumaque paedicatoribus dirigantur,
NECESSATIO ad protestantismum pervertuntur catholici autem tepl-
dissimi 1un
Institutio scholarum. Cum eNım ereptae S1Int cholae ecclesia-
ST1ICO atque protestantico gyubernio dirigantur, DETSDI-
CUUM est, quot et quanta inde sint damna in H61 catholicae em

32) ach Schmedding beruhte das Ulg (preußische) Landrecht eben darauf,
Dieser Grundsatzdaß der König Quelle alles Rechtes, auch des reli  giÖsen, W 3aT.

WAaTr nach ihm S E ele der preußischen Gesetzgebung un Kichtschnur aller Ver-
waltung Die Literatur hierüber bei Hergenröther-Kirsch, Handb allg
I (1917) 410 11
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153Der Zust_afid des Käthofizismus in Preußen 1. J. 183 ‚„ -  .
eventura. ' Adverto tantum, proijfessores gubernio CoNn-
STITUTLOS et ex gubernii Of0O iuventutem instruentes haud In
Sa”|lNle collaturos eESSC ad eNectum, quem exoptat gubernium.
Gubernii potestas in I1eS SAaCTas catholicorum praesertim CIrca
electionem episcoporum, Canonicorum, vicariorum generalium, de-
CaNOoTrummn ruralium, parochorum, COoODeratorum, ludimagistrorum
ceterorumque tandem ecclesiae catholicae minister1um; modus
qQUO SUuq pDotestate in clericos utitur; observantıa
omn1ium, quae Circa relizionem catholicis 1unft, limitatio
elus, UUaC ecclesiae est, authoritatis; dependentia catholicorum
a gubernio protestantico.

‚ Regis, regil minister 1i aliensissimus aNimMUS atque aversatlio
rebus catholicis, Drou tam verbis QUaIn Tactis eorundem Constat;
unde mer1to pertimescendum, ne DE  A et e1ius ministerl14 niesto
anımo Contira catholicos agan 33) Sub‚ Leges matrimoniales; praesertim CIrcCa matrimonla mixta.
tollerantiae Nnom1ıne, sub uniformi alıs SDeCIE, sSub paritatis DTO-
EeXiIu exqauirunt, stabiliunt decernunt, unde reıl catholicae
provenlant detrimenta (Vide Benkert, 1832, Juni) (34)
Persecutiones, quas sulnerre debent, dui protestantismo ad
OllCam relizionem convertuntur. Sumicit ricordari celeberrimos
VILOS FREUDENFELD, el 35)
Strictissima, CUul1 subiciunitur catholici scripta, CENSUTAa.

Catholicis SECVETC prohibitum est, quid dicant vel agant contra
protestantismum:- protestanites autem contra catholicos liberrime
assentiunt, quidquid 1DSI1IS 1Duer1 Exempla et ocumenta publica
hac SUDer NONMN desunt In O0 publico ministeriali (Staats-
Zeitung), Berolini 10 Catholici cautissime agunt, protestan-
tes oMendant; ast NOn intermittunt protestantes, festa quaCdirecte sint contra ecclesiam catholicam

—_ Protestantes SCINDCI et ubique foventur atqué adiuvantur
gyubern10, dum catholici opprimun(tur. Cum protestanites praedica-
ores vel parochia auxilio indiguer1int, vel IC quampiam tantum
modo petier1int: conceduntur COllecta publica aliaque e1s dona
regalia fiunt: dum catholicı contra, 1C@€ in necessitate
versantur, V1IX unauam et SUmMmIS demum precibus adhibitis esi-
derila SUa implere DOSSUNLT. Legantur acta publica in O10
Aschafienburzico
ebr 2Ö, Nr /26) (Aschaffenburger Kirphenzeitung* 18393,

(33) Seine Gesinnung über en Kg1tholizis;m_lé ofenbarte der König 1n dem
vgl Brück, A, AlBrieie an das iürstliche Konvertitenpaa: VOIN Anhalt-Köthen;

(34) Vgl Brück 22 ff 9 II 274 Ich bin daran, das N
Material über den Streit der Gem Ehen ZUSammenzustellen, wIie C 1m Vat Archiv
und Dbesonders 1m Wiener Staatsarchiv vorliegt.

35) Philipps OoONvertlerte 182$; über Freudenield vgl Ro‘éenthal, Konvertiten-bild 36
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10 Exstructio tandem tot NOVaTrum parochiarum protestanticarum,
SUDDTESSIS 1OMN DAauUCIS Darochis catholicis 36) In urbibus et
ODpIdis olim inere catholicis SUunt protestantibus templa
simulaue Droventus et OoTtes eisdem assıgnatae SUNtT nde
protestantes praedicatores aliique protestantismi mnıstrı subsistere
DOSsIint SiCc CTZO undique regionibus catholicis protestantismus

8 sem1natur atque eiflorescit (Vid i1tatum folium schatien-
burgicum).

Sunt et1.am locis catholicis exstructae domus dictae 1-
ANı aliaque instituta SUunt DCIE gubernium DTITO homini-

bus vagabundis. In 1STIS domibus et institutis praedicatores
protestantes adsunt catholicus sacerdos nullus Si YUu1S cathoHcus
ibidem sacerdote catholico ut1 voluerit, TIECUITETE ad
Darochum auendam VICINUM, UUl iortassıis ob tot alia, quibus DTITC-
mitur OMicla, auxilium ljerre NOn Doterıt

E Exsistunt cholae DTO iniantibus, QUOTUM parentes SUnt de-
mMOTrT{ul, vel Qul parentibus Ssunt derelicti et1.am 1IsStae cholae sunt
protestanticae Si Uul religionem catholicam petierint, ad
VICIHUM Darochum coniugere 1DS1 debent, UUO
SiIruantur. Quis eTr0O tale quid exspectet DUCTIS, QUul NSUDECTI tot
haereseos irrıtamentis detinentur Porro cultum DTO-
testanticum 2 Ad6TaTl0O publico persolvuntur: catholiei
autem, Drou dietum est S duas quintas partes u
persolvunt: catholicorum iundationes (v capitulorum, oOnaste-
LIOTUM SUDDreSsorum) NSCO ijerme absorptae SUNt et VIX remanet
catholicis ei conceditur quantum SIit aDSOlute cultui divino
s

36) Besonders die Unterdrückung zahlreicher katholischer Kirchen
Schlesien; vgl TUCK, . 255
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